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Wie gelingt es dranzubleiben?
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Bereich / Referent

3



Unser FzP Haus

24.11.2025 
FZP am OKS/ Ellen Bonvin/ Katrin Marfurt

Grundhaltung:  Wertschätzung/ Respekt/ Offenheit

GÖG WB B. Preusse

Fachexpertin / Kerngruppe FZP / Coaching  B Preusse

Handbuch FZP/ kollegialer Beratungsprozess

Unterstützung Pflegedienstleitung / Führungsteam

RT

Leitfaden PA/ 
elektronische 

Pflegedokumentation

PA erweitern: SH4E, 
PPC, Kinderschutz

RT: multiprofessionell Workshop 
B. Preusse

JahreszieleRunder Tisch

Standard Familienorientierte Betreuung (multiprofessionell)

PDCA-Zyklus

Vertiefung Gesprächs-
kompetenz Int. Tag der Familie

Projekt ‘efB’ 
Perinatalzentrum+

2019
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2007
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2005

2022
Idee Familienbeirat Neubau

2024

EACH

PA erweitern: Schmerz

Online Lernen
2025

Familienbeirat gründen

2026: Bezug Neubau2026
Austrittsplanung

Multiprof. Doku …



Was für hinderliche/förderliche Faktoren gab es?

Förderlich hinderlich
• Motivation Pflegefachpersonen
• Befähigen und loslassen
• Leadership auf 3 Beinen
• Rahmenbedingungen
• Anpassung an Setting
• FZP = Dach Pflegeentwicklung 
• Projekte

• Leadership Projekt MAS mit 
Evaluation vor/nach 5 Jahren

• Neonatologie mit Einschluss 
HOCH

• Multiprofessionelle Verankerung 
sanaCERT 21 bis zu CEO

• Wir pflegen das Kind und nicht die 
Familie

• «Wir haben keine Zeit»
• Reflexion wird nicht als Arbeit 

betrachtet
• «es muss etwas bringen»

24.11.2025 / 
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Was bringt es den Patient:innen und Familien?
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Bereich / Referent
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Oliver

• Du sagst es ist so lustig
    auf der IPS …
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Bereich / Referent
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24.11.2025 / 
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Wenn wir auf dieses Interview, 
Illness Trajectory und unsere Zeit innerhalb und ausserhalb des Spitals 
in den letzten mehr als vier Jahren zurückblicken, erinnern wir uns oft an 
die Bemühungen, uns ein normales Leben zu ermöglichen. Die kleinen 
Dinge, die für eine Familie mit einem Neugeborenen so 
selbstverständlich sind, aber nicht immer mit dem üblichen Ablauf auf 
einer Intensivstation vereinbar sind.

Normalität

• An Brust mit Support von Logo
• grosses Bett      
• Baden (intubiert)
• holte ihn allein aus dem Bett
• Kleider anziehen
• Nach draussen gehen
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Bereich / Referent
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BAIA multiprofessionell

«Psychologin, welche ‘megagute’ 
Fragen gestellt hat, welche 
geholfen hat, klar zu sagen: was 
ich machen oder nicht machen 
möchte»

«wir schaffen das»
Teamwork – wie ein Bobteam

 Brooks als Macherin – Simon als Bremser



«BAIA - Kontinuum»

24.11.2025 / 11

© Barbara Preusse-Bleuler (2016)

Wirkungsvolle 
Zusammenarbeit 

in der Ruhe 
der BuchtGespräche nicht zwischen Tür und Angel

«Und sie hat mir einmal erzählt, wie das 
bei ihnen abläuft, so Gespräche 
zwischen Tür und Angel und schnell, 
schnell. Und dann erst ist mir das 
aufgefallen, wie das da bei uns in St. 
Gallen, … Wir sind immer oder meistens 
hinuntergegangen, im unteren Stock im 
Sitzungszimmer. Und man hat sich 
gesetzt und hat in Ruhe miteinander 
geredet und so … Das ist für uns wie 
normal gewesen, weil wir nie etwas 
anderes erlebt haben.»



Abfragen versus Gespräch

Hast du 
heute noch abgefragt
oder
bereits nachgefragt?

© Barbara Preusse-Bleuler (2016)



Was bringt es dem Personal? 
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Bereich / Referent
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Expertise auf- und ausbauen

• Reflecting Team: monatlich auf allen Bettenstationen inter-
/multiprofessionell
• Während Hospitalisation: Familie im Fokus - unterstützen, blinde Flecken 

erkennen, Deeskalation
• Nach Hospitalisation: Verarbeitung herausfordernder Situationen bereit 

werden für eine nächste Familie
• Vor Hospitalisation: Herausforderung anpacken, Ängste aufnehmen

• Themenspezifischer Kompetenzgewinn z.B. Kinderschutz

24.11.2025 / 
Bereich / Referent
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Kompetenzerweiterung - Sicherheit

• Kollegialer Beratungsprozess
• Alle neuen Mitarbeitenden Pflege

• Leadership Projekt Fachexpertin FzP
• Pflegeanamnese  Komplexe Gespräche
 Hilfsmittel von 3 F bis Krisenmodell
 Kompetenznachweis: Komplexe Gesprächsführung
 Evaluation vor: 2019 nach: 2024

24.11.2025 / 
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Gesprächskompetenz (Zusatzfragen): 
Einfache oder komplexe Situationen – der Unterschied

18.11.2024 /
ab69, km15 / Pflegeentwicklung/Pflegequalität
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2019 63% 22% 4% 2%

2019  2024 +10%

> 80% Marke

95,75%

 Haltung FzP
 Rolle der Stations-
    verantwortlichen FzP 
 Einführungsprogramm 
 Koll. 

Beratungsprozess



Gesprächskompetenz (Zusatzfragen): 
Einfache oder komplexe Situationen – der Unterschied

18.11.2024 /
ab69, km15 / Pflegeentwicklung/Pflegequalität

17

2019 19% 51% 21% 3%

78,73%

2019  2024 +8%

Praktisch an 80% Marke

 Haltung FzP
 Rolle der Stations-
    verantwortlichen FzP 
 Einführungsprogramm 
 Koll. 

Beratungsprozess

Jahresziele: übergeordnet - stationsspezifisch



• Lernende Organisation – miteinander wachsen
• Familien merken Unterschied
• Burnout Prophylaxe
• Fluktuationsrate tiefer
• «Die Wände atmen familienzentriert» 

Was bringt es dem Spital? 

24.11.2025 / 18



Nächste Schritte/Herausforderungen

24.11.2025 / 
Bereich / Referent
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• Neubau – FzP 
Qualität erhalten 
Jahresziele 2025-
2027

• Zusammenarbeit 
mit Familienbeirat 
aufbauen

• Multiprofessionelle 
Dokumentation



Nächste Schritte Oliver

24.11.2025 / 
Bereich / Referent
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Kindergarten 
CP Schule



Take home message

• FzP - inter-/multiprofessionell
• Prozesse / Strukturen
• Botschafterinnen

• Fachexpertin
• Stationsverantwortliche
• Familienvertretungen

24.11.2025 / 21
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